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Satzung über die Erhaltung baulicher Anlagen und die Eigenart des 
Gebietes „Sonnenhang“ (Erhaltungssatzung) 

Aufgrund des § 172 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung vom 27. August 
1997 (BGBI. I S. 2141), ber. Am 16.01.1998 (BGBI. I S. 137) in Verbindung mit § 7 und 
§ 41 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NW S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 28. März 2000 (GV NW S. 248) hat der Rat der Stadt Wiehl am 6. Juni 2000 folgen-
de Satzung beschlossen: 

§ 1 – Erhaltung baulicher Anlagen 
(1) Zur Erhaltung der städtebaulichen Eigenart des Gebietes „Sonnenhang“ bedarf 

im räumlichen Geltungsbereich dieser Satzung der Abbruch, die Änderung, die 
Nutzungsänderung sowie die Errichtung baulicher Anlagen der Genehmigung. 
 

(2) Die Genehmigung wird grundsätzlich durch die Gemeinde erteilt. Ist eine bauauf-
sichtliche Genehmigung oder eine bauaufsichtliche Zustimmung erforderlich, 
wird die Genehmigung durch die Bauaufsichtsbehörde im Einvernehmen mit der 
Gemeinde erteilt. 
 

(3) Die Genehmigung darf nur versagt werden, wenn die bauliche Anlage allein oder 
im Zusammenhang mit anderen baulichen Anlagen das Ortsbild, die Stadtgestalt 
oder das Landschaftsbild prägt oder von städtebaulicher, insbesondere ge-
schichtlicher oder künstlerischer Bedeutung ist. Die Genehmigung zur Errichtung 
einer baulichen Anlage darf nur versagt werden, wenn die städtebauliche Gestalt 
des Gebietes durch die beabsichtigte Anlage beeinträchtigt wird. 

§ 2 – Räumlicher Geltungsbereich 
Für den räumlichen Geltungsbereich dieser Erhaltungssatzung ist der Lageplan 
vom 06.06.2000 maßgebend. Dieser ist Bestandteil der Satzung. 

§ 3 – Inkrafttreten 
Diese Satzung tritt mit der ortsüblichen Bekanntmachung nach § 10 Abs. 3 
BauGB in Kraft. 

 

Wiehl, den 07.06.2000 

 

gez. 

Werner Becker-Blonigen 

- Bürgermeister - 
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